
9Thema: Information und Kommunikation – Perspektiven und Konzepte

Aktuelle Forschungsarbeiten der Informatik
auf dem Gebiet der Cyber-Physical Systems (CPS)
beschäftigen sich mit Problemen der Integration
und Vernetzung virtueller Softwaresysteme mit phy-
sikalischer Sensorik und Aktorik. Dies ermöglicht
die Umsetzung innovativer Systemfunktionen für
Anwendungen in Bereichen wie beispielsweise
Fertigung, Logistik, Medizin oder Kommunikation.

Auch unsere modernen Büroumgebungen sind auf-
grund der immer höheren Durchdringung mit hetero-
genen softwaregesteuerten Systemen (Desktop-
rechner, Tablets, Druckern, elektronischen White-
boards, etc.) als eine Art CPS zu betrachten. In der
Fallstudie „SmartOffice“ beschäftigt sich das
ResUbic Lab mit der Entwicklung eines sicheren,
adaptiven und zuverlässigen CPS für den Einsatz im
Anwendungsbereich Bürokommunikation. Es wird
erforscht, wie auf der Grundlage von moderner Sen-
sorik, autonomen Robotern, intelligenter Software
und Videoprojektion die Kommunikation und die
Arbeitsabläufe im Büro der Zukunft gestaltet wer-
den können. 

Die folgenden Dienste veranschaulichen das
Potential von CPS im „SmartOffice“ der Zukunft:
- Kollaborierende Teams von autonomen Boten-

robotern, die Büromaterialen und Akten trans-
portieren

- Roboteravatare für immersive Telefonkonferenz-
systeme*

- Gestengesteuerte Systeme zur kooperativen
Präsentation, Diskussion und Bearbeitung von
Daten

- Interaktive und multimodale Systeme zur Steue-
rung von Arbeitsabläufen

Aus Sicht der Softwareentwicklung betont die
Vernetzung virtueller und physikalischer Kompo-
nenten die Bedeutung von qualitativen Anforderun-

gen wie Benutzbarkeit, Kommunikationssicherheit,
Kontextadaptivität, Energieverhalten, Ausfallsicher-
heit und Fehlerverhalten. Hier stellen sich wichtige
Fragen wie: „Kann sich der Mensch auf die von CPS
bereitgestellten Funktionen oder Dienste überall
und jederzeit verlassen?“ oder genauer: „Wie kann
man verhindern, dass ein eingebettetes System sei-
nen Dienst versagt oder ihm nicht genügend
Energie zur Verfügung steht?“.

Zur Bearbeitung dieser Problemstellungen bildet das
ResUbic Lab einen Cluster aus Nachwuchsforscher-
gruppen, die sich folgenden Forschungsfragen der
Fallstudie widmen:
- Wie sehen Methoden und Techniken zur Ent-

wicklung von Software für zukünftige, qualitäts-
behaftete CPS aus? (Lehrstuhl Softwaretechno-
logie)

- Wie sehen die zukünftigen Nutzungschnittstellen
zur Steuerung der Dienste in einem CPS aus?
(Lehrstuhl Multimediatechnik)

- Wie kann eine sichere und flexible Kommuni-
kation in private und öffentlich vernetzten CPS
realisiert werden? (Lehrstuhl Rechnernetze)

- Wie können offene Datenbestände (open data)
automatisch integriert werden, um zusätzliches
Wissen zur Kontextadaption von CPS zu gewin-
nen? (Lehrstuhl Datenbanken)

- Wie können Sensoren und Aktoren in CPS ener-
gieeffizienter eingesetzt und realisiert werden?
(Lehrstuhl Technische Informationsysteme)

Erst die fachbereichsübergreifende Forschung im
ResUbic Lab an einer gemeinsamen Fallstudie ermög-
licht eine systematische und umfassende Adres-
sierung der oben genannten Problemstellungen. 
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* Eine immersive Telefonkonferenz zeichnet
sich dadurch aus, dass die Konferenzteil-
nehmer nicht nur virtuell (d.h. über den
Computerbildschirm) repräsentiert wer-
den – wie z.B. bei der Verwendung von
Skype, sondern z. B. durch einen Roboter,
der als Repräsentant (Avatar) die Mimik
und Gestik physisch umsetzt. Damit wird
eine realere Gesprächssituation erzeugt.
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Roboter arbeiten als Büroboten oder Avatare in Telefonkonferenzen  
(Fotos: TUD, Lehrstuhl Softwaretechnologie)


